
Für mehr Freude
am Sport
Sportlerinnen und Sportler
haben oft spezielle Bedürfnisse
und stellen besondere Ansprü-
che an ihren Körper. Um ihre
spezifischen medizinischen
Anliegen oder Beschwerden
kümmern sich die Fachleute
am Sports Medical Center
gesamtheitlich und inter-
disziplinär.

Winterthur Ein Kreuzbandriss ist
eine typische Sportverletzung. Doch
er kann auch bei nicht sportlich am-
bitionierten Menschen im Alltag
auftreten – und genau da liegt der
Unterschied. Denn die Fachperso-
nen am Sports Medical Center ha-
ben sich nicht nur auf bestimmte
Beschwerden, sondern auf die spe-
zifischenVerletzungsmusterunddie
besonderen Bedürfnisse von betrof-
fenen Sportlerinnen und Sportlern
spezialisiert. So haben diese ein an-
deres, teilweise sogar existenzielles
Interesse daran, ihren Körper bald
wieder kontrolliert im Extrembe-
reich voll belasten zu können. Ist
Sport ein wesentlicher Teil des Le-
bens, steigen Druck und Motivati-
on,möglichst bald wieder fit zu sein.
Am Sports Medical Center berück-
sichtigen die Sportmediziner und
Sportorthopäden den Hintergrund
der Betroffenen und beziehen die
Sportphysiotherapeuten von An-

fang an in die Behandlungsplanung
ein, so dass individuelle, exakt auf
die Bedürfnisse abgestimmte The-
rapien angeboten werden können.
Zum Beispiel kann bei einem Ho-
ckeyspieler mit einer Ellbogenver-
letzung eine speziell angefertigte
Ellbogenschiene verwendet wer-
den, damit er trotz der Verletzung
früh wieder am Training teilneh-
men kann und nicht zu viel Mus-
kelkraft verliert. Eine Läuferin, die
Schmerzen in Fuss, Knie oder Hüf-
te hat, kann bei Bedarfmittels Gang-
analyse genauer abgeklärt werden,
umdieUrsache der Beschwerden zu
finden –wobei auch hier die z.T. ext-
reme Belastung durch regelmässi-
ges Ausüben des Sports berücksich-
tigt wird. Das Angebot richtet sich
an sportlich aktive Menschen, an
Freizeitsportler und Mannschafts-
sportlerbishinzuProfisportlernund
-athleten.

Engagement und Leidenschaft
Es sind Fachpersonen aus Sport-
medizin, Sportorthopädie, Allge-
meinmedizin, Physiotherapie, Os-
teopathie und Massage, die sich im
Sports Medical Center engagieren.
Sie haben dort auch die Möglich-
keit, Röntgenaufnahmen und MRI
durchzuführen wie auch Gangana-
lysen und Leistungsdiagnostik.
Durch ihre Expertise ist die Quali-

tät der Beurteilung von sportspezi-
fischen Beschwerden ausgespro-
chen hoch. Es geht vor allem um
Sehnen- und Bandverletzungen,
Muskelverletzungen, Überlastun-
gen und Gelenkprobleme. Dank
dem Zusammenschluss der Fach-
personen in einem Zentrum kön-
nen Sportlerinnen und Sportler ge-
samtheitlich, spezifisch, individuell
und nicht zuletzt sehr effizient be-
handelt werden. Das Angebot um-
fasst alle Abklärungen für die Di-
agnosestellung bis hin zu den ent-
sprechenden Behandlungen und
Therapien. Die Ärzte und Thera-
peuten im Sports Medical Center
engagieren sich auch in der Be-
treuung von verschiedenen Top-
mannschaften während Trainings
und Spielen, zum Beispiel betreuen
sie das Handballteam Pfadi Win-
terthur. Das Sports Medical Center
besteht seit 2018 und ist im Sport-
zentrum Win4 lokalisiert. Dieses
verfügt über eine moderne Arena,
diverse Sport- und Fitnessräume,
eine Kunst- und Sportschule und
beherbergt daneben gesundheitli-
che Angebote wie das Sports Me-
dical Center. Es ist die gemeinsame
Leidenschaft für den Sport, die all
diese Einheiten imWin4 vereint. Sie
bringt Sportlerinnen und Sportler
mit Fachpersonen zusammen – für
mehr Freude am Sport. pd

INTERVIEW

Auf den eigenen
Körper hören

Womit befasst sich die Sportor-
thopädie?
PD Dr. med. Emanuel Benninger*:
Das Fachgebiet Orthopädie be-
schäftigt sich mit Erkrankungen
des Bewegungsapparats. Dieser
umfasst die Muskeln, Sehnen,
Bändern, Gelenke und Knochen
des Menschen – also alles was er
braucht, um sich bewegen zu
können. Die Beschwerden, mit
denen man in der Sportorthopä-
die konfrontiert wird, sind nicht
grundsätzlich andere als in der
allgemeinen Orthopädie. Das
vorliegende Problem ist in der
Orthopädie wie in der Sportor-
thopädie häufig das Gleiche – der
Unterschied liegt jedoch in der
Ursache. Die Beschwerden von
Patientinnen und Patienten der
Sportorthopädie haben oft ande-
ren Auslöser, genauso wie die
Ansprüche und Bedürfnisse der
Betroffenen andere sind. Dem-
entsprechend muss die Behand-
lung an deren Ressourcen und
zum Teil sehr spezifisch an die
Sportart angepasst werden.

Was sind typische Beschwerden,
die in der Sportorthopädie be-
handelt werden?
Typische Beschwerden von Pati-
entinnen und Patienten, welche
in die Sportorthopädie kommen,
sind Überlastungen oder Risse
von Bändern und Sehnen, aber
auch Gelenkluxationen und Kno-
chenbrüche. Oft kommen Perso-
nen mit Verletzungen oder Be-
schwerden, weil sie ihren Körper
sehr stark belastet oder sich beim
Sport verletzt haben. Wichtig ist
beim Sport zum Beispiel, sich an
höhere Leistung heranzutasten
und die eigenen Grenzen zu res-
pektieren.

Was sollte man beim Sport be-
achten, um das Verletzungsrisi-
ko zu minimieren?
Das richtige Training und die
Vorbereitung sind ist das A und
O. Möchte man seine sportliche
Leistung auf- oder ausbauen,
sollte dies in einer kontrollierten
Steigerung stattfinden – ansons-
ten droht schnell eine Überlas-
tung. Dabei sollte man auf den
eigenen Körper hören und dem-
entsprechend individuell und
vernünftig trainieren und sich
vorbereiten. Bei gewissen Risiko-
sportarten ist die richtige und si-
chere Ausrüstung ein Muss. Aber
auch regelmässige Ruhepausen
und genügend Schlaf sind wich-
tig, um dem Körper Auszeiten
und somit die Möglichkeit zur
Regeneration zu gönnen.

Was tun, wenn man sich den-
noch verletzt?
Bei Überlastungen und Muskel-
verletzungen kann gekühlt und
geschont werden, je nach Verlet-
zung sollte man entlasten. Bei
Verletzungen, die Gelenkschwel-
lungen auslösen oder bei denen
das Bein oder der Arm nicht mehr
belastet oder bewegt werden
kann, sollte umgehend ein Arzt
aufgesucht werden, der die ent-
sprechenden Notfalluntersu-
chungen vornehmen kann. Bei
leichteren Verletzungen kann
man auch mal aufmerksam be-
obachten, wie sich die Beschwer-
den entwickeln, und im Verlauf
entscheiden, ob eine Therapie
nötig ist. Im Zweifelsfall steht ein
Sportmediziner, beziehungsweise
Sportorthopäde, zur Beratung zur
Verfügung. Heftige Verletzungen,
explizit Rücken- und Kopfverlet-
zungen, müssen hingegen zwin-
gend als Notfall behandelt wer-
den, und der Rettungsdienst muss
involviert werden. Interview: ksw

*PD Dr. med. Emanuel Benninger
Chefarzt, Leiter Sportorthopädie
und Sporttraumatologie an der
Klinik für Orthopädie und
Traumatologie des Kantonsspitals
Winterthur

Dr. med. Emanuel Benninger. z.V.g.

Typische Beschwerden sind Überlastun-
gen, Verrenkungen, Risse und Brüche.

Ist Sport ein wesentlicher Teil des Lebens, steigen Druck und Motivation, alles zu tun, um möglichst bald wieder fit zu sein. z.V.g.
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Das Kantonsspital Winterthur und Medbase betreiben gemeinsam das
Sports Medical Center Win4. Laien und Profis können dort ein umfassendes
medizinisches und therapeutischesAngebot nutzen – zugeschnitten auf ihre
spezifischen Bedürfnisse. Auch das Handballteam von Pfadi Winterthur nutzt
das Angebot – für einen gesunden Körper und mehr Spass am Sport.

Das gesamte medizinische Angebot finden Sie unter

SPORTVERLETZUNG ?

www.ksw.ch/win4


